
Schenk-Typen-Test
Sage mir, wie du schenkst und ich sage dir, wer du bist. Ein Paar Wollsocken oder lieber doch ein 
Bungee-Sprung? Oft verraten Geschenke mehr als tausend Worte – auch über denjenigen, der das 
Präsent aussucht. Die GfK Marktforschung hat durch eine repräsentative Studie im Auftrag der  
Messe Frankfurt das Schenkverhalten der Deutschen untersucht. Unser Test sagt Ihnen, was Ihr 
Schenkverhalten über Ihren Charakter verrät.

So geht’s:  
Kreuzen Sie pro Frage jeweils eine Antwort an. Zählen sie die Punkte in den Klammern hinter den Fragen anschließend zusammen.

1. Anlässe zum Schenken gibt es viele. Wann überraschen  
Sie Ihre Liebsten mit einem Präsent?

a  Egal ob Geburtstag oder Valentinstag:  
Ich schenke häufig und gerne. (4)

b  Wenn ich bei Freunden eingeladen bin,  
überrasche ich sie gerne mit einem Präsent. (3)

c  An Weihnachten. Andere Anlässe sind mir  
nicht so wichtig. (2)

d  Traditionelle Anlässe finde ich spießig.  
Ich schenke, wenn ich Lust dazu habe. (5)

8. Wer die Wahl hat, hat die Qual. Was ist Ihnen am wichtigsten, 
wenn Sie ein Präsent an Ihre Liebsten verschenken?

a  Ein Geschenk sollte etwas Nützliches sein.  
Spaß-Geschenke finde ich unnötig. (2)

b  Geschenke müssen etwas Besonderes, Kreatives  
sein.  (4)

c  Mir ist am wichtigsten, dass ich mit einem Geschenk  
einen Wunsch erfüllen kann. (5)

d Ich lege Wert auf hochwertige Produkte. (3)

7. Sie benötigen dringend ein Geschenk und haben noch  
keine zündende Idee. Lassen Sie sich bei der Suche helfen?

a  Ja, ich bin mir oft unsicher und lasse mich auch mal 
im Geschäft beraten. (2)

b  Nein. Es macht mir Spaß, bei der Auswahl selbst  
kreativ zu sein. (4)

c  Nein. Ich verschenke einfach, was mir auch selbst  
gefallen würde. (5)

d  Ja. Mache ich ein größeres Geschenk, hole ich  
vorher erst einmal Informationen darüber ein und  
kaufe dann. (3)

5. Der Geburtstag Ihrer besten Freundin/Ihres besten Freundes 
steht vor der Tür. Haben Sie schon ein Geschenk besorgt?

a  Nein. Das mache ich immer auf den letzten Drücker. (5)

b  Klar, darüber habe ich mir schon seit  
langem Gedanken gemacht. (4)

c   Ich bastle einfach einen Gutschein. (3)

d  Ich habe immer ein paar Geschenke parat. (2)

2. Per Mausklick shoppen, im Kaufhaus oder doch in  
der kleinen Boutique im Szene-Viertel. Wo kaufen Sie Ihre 
Geschenke am liebsten ein?

a  Im Internet. Dort finde ich alles und es spart Zeit. (5)

b   Im Kaufhaus kann ich alles finden. (2)

c  Ich verschenke gerne besondere Dinge, 
die ich in kleinen Boutiquen aufstöbere. (4)

d Ich vertraue auf Fachgeschäfte. (3)

3. Geschenke können teuer sein. Sind Sie eher ein Sparfuchs 
oder greifen Sie auch mal tiefer ins Portemonnaie? 

a  Ich mache gerne Geschenke, allzu teuer sollten 
sie aber nicht sein. (3)

b   Wenn es das richtige ist, dann darf es ruhig 
etwas mehr kosten. (4)

c  Ich lege teure Geschenke unter den Weihnachtsbaum. 
Ansonsten bin ich eher sparsam. (2)

d  Ich gebe mein Geld lieber für mich aus. (5)

4. Bargeld, Bungee-Sprung, Bücher. 
Was würden Sie verschenken? 

a  Das Geschenk muss den Erlebnis-Faktor haben, 
es soll ja etwas Besonderes sein. (5)

b   Da ich selbst eine Leseratte bin, 
verschenke ich auch gerne Bücher. (4)

c Mit Bargeld kann man nie etwas falsch machen. (2)

d Eine teure Flasche Rotwein oder Theaterkarten. (3)
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6. Wieviel Geld haben Sie etwa im letzten Jahr für  
Weihnachtsgeschenke ausgegeben?

a  300 Euro (2)

b  100 Euro (5)

c  200 Euro (4)

d  250 Euro (3)
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Der bodenständige Schenker

Typ 2
Der anspruchsvolle Schenker

Typ 3
Der weltoffene Schenker

Sie legen Wert auf eine gepflegte, ge- 
diegene Atmosphäre – und das strahlen  
Sie auch aus. An Wochenenden blättern 
Sie durch den Manufactum-Katalog, 
fahren zum Recyclinghof oder planen den 
nächsten Urlaub. Vielleicht in die Toskana 
oder nach Rom? Sie urlauben dort,  
wo es kulturell etwas zu entdecken gibt.
Reisenthel, daff und Rosenthal – Produkte 
bspw. dieser Firmen bevorzugt der 
Anspruchsvolle.

Sie sind ein Typ, der sich gerne etwas 
gönnt und die schönen Dinge des Lebens 
genießen kann. Sie sind bei der Lesung  
in der Buchhandlung, im Arthaus-Kino oder 
bei der Galerie-Vernissage anzutreffen.  
Sie können zu jeder philosophischen Dis- 
kussion Ihren Beitrag leisten und studieren 
am Morgen erst einmal das Feuilleton  
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, bevor 
Sie sich den profanen Dingen des Lebens 
widmen. Gewöhnlichkeit und Desinteresse 
zählen nicht zu Ihren Lebensmaximen – 
und diese Gradmesser setzen Sie auch bei 
anderen an. 
Der weltoffene Typ findet seine Geschenke 
zum Beispiel bei Villeroy&Boch, ASA und 
Zwiesel.

Sie pflegen einen eher schnörkellosen 
Lebensstil. Wenn Sie Geld ausgeben, dann 
wohl überlegt. Teure Markenklamotten, 
Besuche beim schnieken Edel-Italiener, 
Luxus-Schnickschnack? Auf Oberflächlich-
keiten legen Sie keinen Wert. Sie ver- 
bringen lieber Zeit mit Ihrer Familie oder 
kümmern sich um Haus und Garten.
Produkte dieser Firmen bevorzugt der 
bodenständige Schenker: WMF, Leonardo 
und Leifheit (zum Beispiel).

Sie sind trendbewusst und unterstreichen 
das auch durch Ihre Geschenkauswahl. 
Wo sind die angesagten Clubs der Stadt? 
Und wo bekommt man nochmal die Jeans, 
die gerade alle Stars tragen? Sie haben  
auf dem Schirm, was in ist. Friseurbesuche 
oder das neue Teil aus der Edelboutique – 
auf Ihr Aussehen und die richtigen Marken 
legen Sie großen Wert. Und das soll auch 
jeder sehen, etwa zur Eröffnung der neuen 
Szene-Bar oder beim Feiern. Denn Sie 
lieben den großen Auftritt und sind dort, 
wo die Party abgeht.
Bei Unternehmen wie Alessi, Stelton und 
Joseph Joseph findet der abenteuerlustige 
immer das Passende.


